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omparative Theologie der Religionen
Editorial

Miıt diesem Oxymoron 1ImM 1te kann INan ohl die Sanz Welt der komparatı-
VE Theologen und Religionstheologen sıch aufbringen. Vielleicht der
denkbar schlechteste Eıinstieg für eın Themenheft? Man könnte beschwichtigen
und erklären, CS handle sich eInNne unbeholitfene Abkürzung für das 1ıtel-
a we1l das Layout keınen längeren C  I1  g zulasse. Deshalb das Steno-
STaN, das dUus den ZWeIl Fachtermini komparaltive eologie und eologie
der Religionen, verfremdend 1mM abgekürzten eDrauc als Religions-
eologie, ZusammeNngeSeTZt ist erden damıt Zwel als konkurrierende Oder
Sal sıch als ausschließen! proklamıierende Ansätze In theologisch unsachgemä-
Ber Weise und unverantwortlich zusammengespannt”

Komparaltive eologie heutigen Zuschnuitts geht mıt Lernwiulli  el 1N-
über anderen relıg1ösen Tradıtionen Geschäft Missionstheologische ADpO-
ogetlk, dıe VOoNn vornhereın, also Dr10T1, VOT Jeder Begegnung die Unterle-
genheıt und damıt Irrelevanz des anderen Glaubens we1ß, ist nıcht der Ansatz
komparativer ] heologıie. S1e lässt sıch vielmehr mıt elıner och uneingelösten
Präsumtion auf andere Religi10nen eın Genau das, lautet meıne These, kann
eine eologie der Religionen Aus der Verantwortung des eigenen Glaubens be-
gründen. SIe kann also gule TUunde inwiefern en inklusivistisches Oder
pluralistisches Verhältnis anderen Relıgi1onen mıt den eigenen Glaubensres-
OuTrTcCcen argumentierbar und Somıt eine offene und kreatıve Begegnung mıt ande-
ICN relıg1ösen Iradıtionen ratsam oder notwendig ist Damıt STe. dıe el1g10ns-
eologıe nicht mehr dem Verdikt der komparativen Theologie, S1e
weıtreichende Urteile bar jeder Detailkenntnisse und onkreter Dıialogergebnisse
bloß auf der Systemebene. Und andrerseıts wıird die komparative eologie dann
seıtens der Religionstheologie nıcht mehr verdächtigt, S1e TUC. siıch rel1g1-
onstheologische Entschiedenheit, lüchte sıch in unendlıche Verästelungen,
damıt ihre Standpunktverfestigung als tandpunktgebundenheit zu verschleiern.

Kombparative eologie der Religi0nen ist somıiıt e1INn Eilıpse AdUus Komparati-
ver eologie und eologie der Religi0nen und präzisıiert einerseits das Mate-
rlal- andererseıts das Formalobjekt. Zum einen wırd der Gegenstand des eOIl0O-
ischen ergleichens angegeben, anderen wird das methodische Verfahren
der T heologie mıt den Relıgionen näher bestimmt. Diese ZWEe1 Dıskurse sınd
keine Konkurrenten sondern aufeinander verwlesen. SIe seizen sıch Je gegensel1-
1g VOTausS Komparative Theologıe egınn! mıt einer relıg1onstheologischention und WIT| irgendwann einem relıgionstheologischen Schluss kommen.
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mgekehrt Religionstheologie rudımentäre komparatıve Erfahrungen VOI-

N und INUSS dann ihre CcChNhIiusse wieder AT komparatıve Arbeıitsweise e1inlÖö-
SC  3 Komparatıve Theologinnen onnen VOI den Religionstheologen estärkt
werden, WI1IEe wichtig Haltungsfragen SInd Relıg10nstheologen erfahren nitier-
stutzung VO komparatıven heologınnen uUurc Veranschaulichungen. OMDAa-
ratiıve eologie der Religionen markıert eINne transzendentale Verschrä  ng

Der Beıtrag STtammıt VO gegenwärtig wohl einflussreichsten Vorden-
ker der kommparatıven Theologıie. FRANCIS CLOONEY SJ WarTr als Professor der
Boston Unıiversity eın wichtiger Mentor des Boston-Projekts Komparatıver
Theologıe, das VOIl Robert Cummings Neville geleıitet wurde. Seıiit 2005 ist 3:

Professor of 1VINI' and Comparatıve eOology der Dıvinıty School der
Harvard Universıity. Wır dokumentieren hler deutscher Übersetzung dıie DIO-
grammatische Erklärung OONneys, mıit der e1InN! Arbeıtsgruppe „Komparatıve
Theologie“ der weltwe1ıt rößten erein1gung VOIl Religionswissenschaftlern,
der American Academ,y O eligion eingerichtet wurde, die ersten Mal auf
der ahreskonferenz 2006 hat ORBERT HINTERSTEINER ehrt Ompa-
ratıve eOlogy der Catholic University f America Washington Er
stellt die CUuUC Dıszıplın der komparatıven Theologie ihrer historischen Her-
kunft miıt ihren ufgaben und Grenzen dar, dann komparatıve Theologıe als
zukunftsweisendes Modell theologischer Begegnung der Weltreligionen u_

tellen Hierfür geht CT ausführlich auf das Werk VON Francıs Clooney CIn
Meın Beıtrag (ULRICH INKLER legt dar, WI1Ie eine pneumatologische ATgZU-
mentatıon der Theologie der Religionen das Verhältnis den anderen Relig1-
ONEN auf eIN überzeugende theologische Basıs tellt, dıie CI1E verschränkt ist mit
der Christologie und Trinitätstheologie. Diese ndeckung des eiligen Gelstes
den anderen Religi0onen I1NUSS fundamentaltheologische ONSEQqUENZEN en für
die Wahrheitsvermutung gegenüber anderen relıg1ösen Tradıtionen.

REGOR ARIA HOFF, Professor für Fundamentaltheologie und Okumene
der Universıi1tät alzburg und Leiter des Zentrums Theologıe Interkulturel

und Studium der Religi0nen, zieht Aaus ers Theorie VON den
Chrısten, die elner der bedeutendsten und nicht selten missverstandenen Beıträge
der katholıschen eologie für eın Verhältnis den anderen Relıg10-
HCI Wäal und bleibt, fundamentaltheologische ONsequenzen für das Auffinden
eines Sprachortes des aubens en der Kırche Miıt dem Sprachproblem
beschäftigt sich auch der Beıtrag VoNn ILLIAM FRANKE, Professor für Compara-
t1ve Literature der Vanderbilt University in Nashville/Tennessee SOm-

C en des u  T1 Programms als Gastprofessor
entrum Theologıe Interkulturel und Studium der Religi0nen. In krıtischer

Auseimnandersetzung mıt der Kommunitıkationstheorie VON Jürgen Habermas A1l-

gumentiert CI dıe aufklärende Auflösung VON Offenbarung Vernunft und
sieht die kommunikatıve Vernunft nıcht Gegensatz theologischer (Mienba-
IuNng oder poetischem Diıskurs aDe1 bestimmt CI die Vernunft auf negatıve
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Weise als unbegrenzte eıt, als uflösung und Überschreitung endlicher
Diskursordnungen auf verborgene ITunde Als Radıkalgestalt der Öffnung der
Vernunft gegenüber der e1igenen Unendlichke1i verwendet Tranke ungewohn-
ter Weise dıe Chıffre der Apokalypse als Offenbarungsgestalt negativer 1 heolo-
gi1e ANUELA KALSKY, Dırektorin des theologıschen Forschungszentrums der
Dominikaner Nıjmegen/Niederlande, thematısıiert die Christologie Adus WOINA-
nistischer Perspektive. Im Unterschie: theologıschen Ansätzen schwarzer
männlicher Theologen steht be1 afro-amerikanischen Theologinnen nıcht Befre1-
ung, sondern Überleben Vordergrund. Jesus Christus verkörpert dabe1 dıe
unterstützende und befreiende Präsenz des Geilistes (Gottes Lebenskontex:
schwarzer Frauen.

Dıe Glosse VON DREAS EISS kommentiert dıe Stellungnahme der Gilau-
benskongregation VO ugus dieses Jahres ZUT rage künstliıcher Ernährung
und Flüssıgkeitsversorgung be1 Koma-Patıienten. ntgegen manchen IC}  N
SCH einer lehramtlichen Revısıon der Begründungsmethode dieser rage wırd
keine ausnahmslose Verpflichtung formulıert. Das geltende Argumentationsmo-
dell elner Abwägung VON Nutzen und elastung konkreten Eıinzelfall scheıint
beıbehalten werden.
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